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Ein Neustart fill- die Pratersauna:
Qualitat des Publikums 1st heilig"
Club. Die Pratersauna hat nach der Winterpause wieder geOffnet - mit einigen
Neuerungen und Regeln. Unter anderem soil an der 'air starker selektiert werden.
VON MACIEJ TADEUSZ PALUCKI

Man
darf sich in Wien derzeit

nicht beschweren. Zumin-
dest nicht jene, die nachtens

gem der elelctronischen Musik fronen.
Das Angebot ist gro13, manche Szene-
lcundigen sprechen gar von einem
Uberangebot an Veranstaltungen. Zu
den fiihrenden Clubs atilt seit Jahren
zweifelsohne die Pratersauna. Die Be-
treiber Hennes Weiss und Stefan Hiess
haben aus einer heruntergekommenen
Sauna im Prater eine international re-
nommierte Location gemacht, die
dreimal in Folge vom - mittlerweile
eingestellten - de:bug"-Magazin zum
zweitbesten Club im deutschsprachi-
gen Raum gewahlt wurde.

Dennoch fiben Weiss und Hiess
Selbsticritik - und verordneten sich
und der Location nach mehr als fiinf
Jahren Dauerbetrieb eine rund zwei-
wochige Auszeit. Die Winterpause
war fur uns mehr eine symbolische
Pause. Die Pause nehmen wir als
Anlass, einiges konzeptionell zu veran-
dem", sagt Weiss. Einerseits spricht er
damit den Booking-Wahnsinn" an,
den man selbst mitgespielt hat. Wir
sind vor allem im vergangenen Jahr
mit den grofSen Bookings ziemlich auf
die Schnauze gefallen. Offensichtlich
brauchten wir diesen Weckrur, sagt
er. Daher will man vermehrt auf heimi-
sche Kiinstler setzen bzw. ihnen besse-
re Spielzeiten geben. Vor allem am
Freitag, der als Klubnacht" neu konzi-

piert ist, soli den lokalen Grofien die-
selbe Aufmerksamkeit wie internatio-
nalen Gasten geschenkt werden. Die-
ser Tag soil das Aushangeschild der
neuen" Pratersauna werden, auch
verbunden mit neuen Regeln.

Erstmal ganz banal mit neuen
Offnungs- und Schliegzeiten. Wir star-
ten erst um Mittemacht und schliegen
urn 8 Uhr morgens. Es gibt em n Fotover-
bot fiir Online-Portale", sagt Weiss.
Das Highlight sei emn neuer Floor, der
ausschlieBlich freitags geoffnet haben
wird. Das neue Format soil jedoch
nicht fiir jeden zuganglich sein: Es
wird eine verscharfte Turselektion ge-
ben. Die Qualitat des Publikums ist fin

uns am Freitag heilig. Lieber em n paar
Leute von der Tiir abweisen und daftir
drinnen eine gute Stimmung haben."
Mit der Premiere ist Weiss sehr zufrie-
den. Abweisen musste man nur we-
nige, was ihn freut. 1000 Gaste kamen

am vergangenen Freitag, also etwa ge-
nauso viele, wie auf Facebook ange-
meldet waren. Auf Social-Media-Einla-
dungen will man fiir Folgeveranstal-
tungen fin Freitag aber verzichten.
Weiss bezeichnet diesen Schritt selbst
als mutig, weil er weif3, dass die Kon-
kurrenz darauf nicht verzichten wird.

Frontalangriff und Freundschaft
Mitbewerber gibt es nicht wenige. Die
groSten sind wohl die Kantine im alten
Zollamt und die Grelle Forelle. Letztere
habe anfangs einen Frontalangriff auf
die Pratersauna gefahren, erinnert er
sich. Mittlerweile sieht Weiss den Do-
naukanal-Club nicht mehr als Mitbe-
werber, sondern vielmehr als Freund:
Es ist der einzige Club, mit dem wir
uns absprechen." Keine Absprachen,
aber em n positives Miteinander" gibt es
mit Dots"-Chef Martin Ho, der seit
Anfang Marz direkt nebenan im Vie i
Pee hauptsachlich auf Hip Hop setzt.
Wir sind in die Plane von Beginn an
eingeweiht und kennen die Betreiber
schon lang. Sowohl musikalisch als
auch zielgruppentechnisch gibt es eine
ganz klare Differenzierung."

Ein anderer Nachbar, die WU, hat
der Pratersauna bei manchen Betrach-
tern em unbeliebtes studentisches
Image beschert. Das Mort Weiss nicht
gem. So liegt es auch nahe, dass das
hauseigene Donnerstagsformat ftir
Studierende eingestampft wurde. Wir
konzentrieren uns nun wieder auf un-
sere wahre Ausrichtung."

AUF E1NEN BL1CK

Hennes Weiss und Stefan Hiess eraffneten
im Sommer 2009 in Wien Leopoldstadt den
Elektronik-Club Pratersauna. Von 2010 bis
2012 wurde sie von den Lesern des de:bug"-
Magazins zum zweitbesten Club im deutsch-
sprachigen Raum gewAhlt. Die Betreiber
organisieren zudem seit 2013 in Kroatien das
Lighthouse-Festival. Im Februar machte die

Pratersauna erstmals Winterpause. Am
6. Marz wurde em n neuer Floor prasentiert.

Infos: www.pratersauna.tv
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[Clemens Fabry

Stefan Hiess und
Hennes Weiss ziehen

nach mehr als fünf
Jahren Dauerbetrieb
Bilanz und üben
Selbstkritik.


